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Kinder sehen das ganz anders. 
Aber wie eigentlich? Zunächst einmal aus einem ganz 
anderen Blickwinkel. Weil sie sich selber als klein 
wahrnehmen, erscheint Kindern manches übergross, gar 
bedrohlich, oft einfach verwunderlich. Denn in ihrem 
jungen Leben bringt jeder Tag neue Eindrücke, neue 
Gesichter, Neues zu lernen und zu entdecken. Wie 
genau Kinder die Welt sehen, werden wir Erwachsenen 
aber wohl nie wirklich wissen. Wir können es höchstens 
erahnen – und das ist auch gut so. Wenn wir uns bemü­
hen, die Kinder nicht von oben herab zu sehen, sondern 
ihnen auf Augenhöhe zu begegnen, werden wir mehr 
darüber erfahren. Auf diesen Standpunkt haben wir uns 
für die Fotografien der vorliegenden Broschüre gestellt 
und betrachten die Welt für einmal aus der Optik des 
Kindes. Interessante Einsichten wünschen wir Ihnen!

Inhalt

5 Vorwort der Stiftungsratspräsidentin

6 Kinder sind bei uns in den besten Händen

8 Stiftungszweck und Leitbild 

9 Worauf Familien zählen

10 Auf gute Ausbildung legen wir Wert

12 Besondere Angebote für besondere Kinder

14 Sanfter Einstieg garantiert 

16 Mit der Kita im Wald 

18 Die Familie im Zentrum 

20 Adressen

21 Der GFZ Stiftungsrat

22 Dank und Bildwelt

32



Jedes Kind hat seinen Rhythmus, seine Art, 

auf das Leben zuzugehen. Dabei will es 

begleitet sein, liebevoll und aufmerksam.

spielend ihr Umfeld zu erobern, durch allzu rigorose 
Regeln abzuwürgen. Khalil Gibran hat uns die Mahnung 
mitgegeben: «Ihr dürft ihnen eure Liebe geben, aber 
nicht eure Gedanken, denn sie haben ihre eigenen 
Gedanken.»

Mein Dank gilt unseren engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern auf allen Stufen. Ich habe eine Crew 
kennengelernt, die sich professionell und mit viel 
Herzblut für die ihr anvertrauten Kinder einsetzt. Ich 
danke dem Geschäftsleitungsteam und unserer umsichti­
gen Geschäftsführerin Raffaella Vedova für den uner­
müdlichen Einsatz, die Stiftung GFZ weiterzuentwickeln 
zum Wohle unserer kleinen Kundinnen und Kunden und 
zur Entlastung von deren Eltern.

Dem Stiftungsrat danke ich für die gute Zusammen­
arbeit.

Gabriela Winkler
Stiftungsratspräsidentin

Kinder sind anders. Diesen Satz habe ich mit etwa sechs 
Jahren in einem Gespräch zwischen meiner Mutter und 
unserem Hausarzt aufgeschnappt. Ich war sehr einver­
standen, denn ich war überzeugt, «anders zu sein», 
gleichzeitig wurde ich neugierig, was die Erwachsenen 
damit wohl meinen. Erst später im Leben habe ich mich 
mit Maria Montessori, der Autorin des gleichnamigen 
Buches, auseinandergesetzt. 

Kinder, das einer der zentralen Punkte ihrer Untersu­
chungen, sind neugierig, wiss- und lernbegierig. Sie 
brauchen ein anregendes Umfeld, das sie möglichst frei 
erkunden können. Jedes Kind hat seinen Rhythmus, 
seine Art, auf das Leben zuzugehen. Dabei will es 
begleitet sein, liebevoll, aufmerksam und vertrauensvoll. 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen brauchen besonde­
re Zuwendung. Ihr Aufwachsen in ihrer Altersgruppe hilft 
ihnen, ihre Fähigkeiten bestmöglich zu entwickeln. Sie 
haben bei uns ihren Platz, denn auch für sie gilt: Kinder 
lernen von Kindern.

Kinder sind anders. Noch sind sie offen, aber auch 
verletzlich. Unsere Aufgabe als Eltern und Betreuende 
ist es, sie auf die Welt der Erwachsenen sorgsam 
vorzubereiten, ohne ihre Lebensfreude, ihre Lust, 

Vorwort
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Sei es Kita, Tagesfamilie oder Familienzentrum: Als 
modernes, innovatives Non-Profit-Unternehmen stellt 
sich die Stiftung GFZ ganz in den Dienst der Familie. 
Mit einem facettenreichen, niederschwelligen Angebot, 
das auch soziokulturelle Unterschiede überbrückt und 
damit einen Beitrag zur Stärkung der Institution Familie 
leistet. 

Die Frühförderung wird laufend ausgebaut und die 
Qualitätsentwicklung vorangetrieben. Die GFZ Bildungs­
orientierung wird in allen Kindertagesstätten umgesetzt. 
Kinderbetreuung erhält so eine völlig neue Bedeutung: 
Ging es in den Anfängen im Wesentlichen um einen 

«Hütedienst», basiert unsere Arbeit heute 
auf einer individuellen, altersgerechten Förderung im 
Rahmen eines umfassenden pädagogischen 
Konzepts, gekoppelt mit Nähe und Aufmerksamkeit. 

Eine klare Vision und das grosse Engagement aller 
Mitarbeitenden kennzeichnet die Arbeit von GFZ seit 
über 135 Jahren. Der Fokus liegt klar auf der ganzen 
Familie mit all ihren Bedürfnissen. 

Heute wie auch in Zukunft sind Kinder bei uns in den 
besten Händen. 

Kinder sind bei uns in den besten Händen.

Kinder betreuen statt hüten, die frühkindliche 

Neugier unterstützen statt lenken, altersgerecht 

fördern statt formen – darauf basiert unsere 

Arbeit. Tag für Tag.
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Leitbild

Wir sind 
gemeinnützig
Die Stiftung GFZ schafft gemäss den Bedürfnissen der 
Gesellschaft Angebote für Familien und fördert das 
Gemeinwohl. 

Wir sind nah
Im Zentrum unseres Handelns stehen die Kinder. Wir 
setzen uns für Kinder, Mütter und Väter ein, interessieren 
uns für ihre Bedürfnisse und pflegen den Dialog. 

Wir sind vielseitig 
Wir fördern die Entwicklung von Kindern vom Säuglings- 
alter bis zum Ende der obligatorischen Schulzeit. 
Mit Betreuung, Bildung und Erziehung unterstützen 
und entlasten wir Mütter und Väter. Unterschiedlichen 
Bedürfnissen werden wir mit unserem breiten Angebot
 in Kindertagesstätten, Tagesfamilien und Familienzent­
ren gerecht. 

Stiftungszweck

Die Stiftung GFZ ist eine gemeinnützige, religiös und 
politisch unabhängige Organisation mit dem Zweck, 
nach gesellschaftlichen Bedürfnissen Angebote für 
Familien zu schaffen und zu betreiben und die Entwick­
lung und Freiräume von Kindern, Jugendlichen, 
Familien und Frauen zu fördern.

Wir sind wertvoll
Wir stehen ein für Offenheit, Toleranz und Integration. 
Wir tragen Sorge zu unserer Tradition und zu unseren 
Ressourcen. Selbstverantwortung, Respekt, Exzellenz, 
Entwicklungsorientierung und partnerschaftliche Zusam­
menarbeit prägen unser Handeln.

Wir sind innovativ 
Wir stellen ein differenziertes, innovatives und zeitge­
mässes Angebot bereit und richten unsere Dienstleistun­
gen gezielt auf die Bedürfnisse der Familien aus.
 

Wir sind professionell 
Wir stellen qualifizierte Kinderbetreuung in hoher päda-
gogischer Qualität sowie professionelle Berufsausbil­
dung sicher. Wir handeln nach aktuellen pädagogischen 
Grundsätzen und fördern die Weiterbildung. 

Wir sind 
partnerschaftlich
Unsere Mitarbeitenden sind uns wichtig, und wir begeg­
nen uns in der täglichen Arbeit mit gegenseitiger Wert-
schätzung. Für all unsere Anspruchsgruppen sind wir 
eine vertrauenswürdige, zuverlässige, kooperative und 
transparente Partnerin.  
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Worauf 
Familien zählen.
Mit unseren Angeboten schaffen wir Spiel- und Freiräu­
me, von denen Kinder und Eltern profitieren. Sei es Kita, 
Tagesfamilie oder Familienzentrum. Es ist unsere wich­
tigste Aufgabe, für das Kind eine anregende Atmosphä­
re zu schaffen, in der es sich geborgen und wohl fühlt. 
Spielend lernen Kinder die Welt kennen, spielend finden 
sie sich in ihr zurecht. Kinder sollen lachen, sich bewe­
gen, Gefühlen Ausdruck geben, Konflikte austragen, 
aber auch Ruhe und Entspannung finden. So wissen 
Eltern ihre Kinder gut aufgehoben und können sorgen­
frei ihrer Tätigkeit nachgehen.

Unsere Angebote stehen allen Kindern offen. Es beste­
hen keine sozialen oder kulturellen Schranken. Wir 
unterstützen das geistige und körperliche Wohl der 
Kinder gezielt und setzen in allen Entwicklungsbereichen 
auf Frühförderung. 

Für Kinder mit besonderen Bedürfnissen – Kinder mit 
einer körperlichen und/oder geistigen Beeinträchtigung 
oder Behinderung – bietet GFZ eine Betreuung an, die 
die soziale Integration und die bestmögliche individuelle 
Förderung zum Ziel hat.

Unser Angebot:
•	 Familienergänzende Kinderbetreuung  

in 15 Kindertagesstätten in allen Stadtkreisen

•	 Tagesfamilien in allen Stadtkreisen

•	 Familienzentren mit erweitertem  
Unterstützungsangebot 

•	 Flexible Kinderbetreuung

•	 Berufsausbildung zur Fachfrau /  
zum Fachmann Betreuung EFZ 

•	 Ausbildungsplätze HFK / FK / FH



GFZ versteht sich als Ausbildungsbetrieb. Damit der 
Personalbedarf langfristig gedeckt werden kann, sorgt 
die Stiftung tatkräftig dafür, dass der Nachwuchs in der 
Kinderbetreuung nicht ausgeht und nimmt so gleichzei­
tig ihre unternehmerische wie auch ihre gesellschaftliche 
Verantwortung wahr. Als sozial ausgerichtetes Unterneh­
men stellt GFZ Lernende mit unterschiedlichstem Hinter-
grund an. Dazu gehören auch Migrantinnen und Migran­
ten oder Lernende mit einer unkonventionellen Biogra­
fie. Jede fünfte Mitarbeiterin von GFZ ist in Ausbildung, 
rund 90 Lernende absolvieren zurzeit den Lehrgang 
Fachfrau/Fachmann Betreuung (FaBe) EFZ. Hinzu 

kommen Studierende und Praktikantinnen: Die Stiftung 
bietet Praktikumsplätze für Studierende der Höheren 
Fachschulen für Sozialpädagogik HFS / Kindererziehung 
HFK, der Hochschulen für Soziale Arbeit und der 
pädagogischen Hochschulen PH an. Insgesamt betreut 
GFZ über 100 Personen in Ausbildung und ist somit in 
der Stadt Zürich die grösste private Anbieterin von 
Lehrstellen in der Kinderbetreuung. Neben der eigentli­
chen Ausbildung kommt auch der Weiterbildung ein 
hoher Stellenwert zu. Die konstante Weiterbildung der 
Berufsbildnerinnen, interne Weiterbildungen der 
Lernenden und nicht zuletzt der regelmässige Austausch 
der Ausbildungsverantwortlichen mit den einzelnen 
Kitas garantieren eine gleichbleibend hohe Qualität. 

Qualität in der Ausbildung garantiert.

Ausbildung und Nachwuchsförderung
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Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen steigt stetig. In den GFZ 
Kindertagesstätten und Tagesfamilien finden diese 
Kinder einen Platz und werden von Heilpädagoginnen 
begleitet. Kinder mit besonderen Bedürfnissen haben 
Entwicklungsverzögerungen, eine Sprach-, Körper-, 
Seh- oder Hörbehinderung, eine geistige Behinderung, 
sie haben Auffälligkeiten im sozialen und emotionalen 
Bereich oder kommen aus stark belasteten Familienver­
hältnissen. Um diese Kinder optimal zu betreuen, 
braucht es eine intensive Zusammenarbeit von Eltern, 
Heilpädagoginnen, externen Therapeuten, Fachstellen 

und dem Personal in Kita oder Tagesfamilie. Eine so 
enge Beziehung wirkt sich auch positiv auf die ganze 
Gruppe aus. Wenn Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
in einer Gruppe sind, profitieren auch die anderen Kinder 
und deren Eltern von der Vielfalt, die sich dadurch ergibt, 
und es können Vorurteile abgebaut werden. GFZ 
verfolgt den Ansatz der Inklusion in der Überzeugung, 
dass jedes Kind die gleiche Chance haben soll – An­
derssein ist kein Problem, sondern eine Bereicherung. 

Besondere Angebote für besondere Kinder. 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen 

sind mitten drin
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Der erste Schritt in eine erfolgreiche Kita-/Tagesfamili­
en-«Laufbahn» ist die sorgfältige Eingewöhnung. Sie hilft 
dem Kind, die Trennung von seinen Eltern zu bewältigen, 
sich am neuen Ort einzuleben und sich gut zu entwi­
ckeln. Eine gute Eingewöhnung stärkt die Bildungsbio­
grafie des Kindes, gibt ihm Geborgenheit, Selbstvertrau­
en, Zuversicht und Sicherheit und legt so einen soliden 
Grundstein für künftige Übergangsbewältigungen. GFZ 
hat ein Eingewöhnungskonzept entwickelt, das sich am 
Berliner Eingewöhnungsmodell orientiert. Jedes Kind 
reagiert individuell auf Veränderungen, darum ist auch 

die Dauer der Eingewöhnung auf jedes Kind einzeln 
abgestimmt. Alle Säuglinge und Kleinkinder bis zum 
Kindergarteneintritt werden in den Kitas und Tagesfamilien 
von GFZ verbindlich nach dem bewährten Konzept 
eingewöhnt. Die Eingewöhnung wird in der Regel von 
einer ausgebildeten Erzieherin durchgeführt, die in der 
ersten Woche konstant da ist; später wird die Verbindung 
zu einer zweiten Bezugsperson aufgebaut. Die Betreu­
ungspersonen in Kita und Tagesfamilie dokumentieren 
den Eingewöhnungsprozess, besprechen ihn mit den 
Eltern und entscheiden gemeinsam mit ihnen über 
weitere Schritte.

Sanfter Einstieg garantiert.

Eingewöhnung – Schlüssel zum Erfolg
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Die Natur, so heisst es, sei die beste Lehrmeisterin. Dar­
um führen die Kitas von GFZ regelmässig Waldtage oder 
ganze Waldwochen durch. Für die Wahrnehmungsent­
wicklung sowie die Grob- und Feinmotorik der Kinder ist 
Kontakt mit der Natur ein wichtiger Katalysator. Unter­
wegs im Wald etwa lernen sie, wie sie sich in einer Grup­
pe verhalten, wie sie auf sich und andere achten. Der 
Wald selbst ist einer der grössten Abenteuerspielplätze. 
Hier sind der Fantasie und der kindlichen Kreativität kei­
ne Grenzen gesetzt; hier können die Kinder sich selbst 
und ihre Umwelt besser kennenlernen. Sie können ihren 

natürlichen Bewegungsdrang ausleben, ihre Neugier be­
friedigen und ihren Wissensdurst stillen. Anschauungs­
objekte gibt es in der vielfältigen Pflanzen- und Tierwelt 
genug. Gerade heute, wo viele Kinder in einem städti­
schen Umfeld aufwachsen, ist es umso wichtiger, ihnen 
die Natur auf unkomplizierte Weise näherzubringen und 
sie auch dafür zu sensibilisieren, wie wertvoll eine intakte 
Umwelt für uns Menschen ist. Speziell in Waldpädagogik 
ausgebildete Mitarbeiterinnen von GFZ stellen sicher, 
dass die Waldabenteuer für alle lustvoll und sicher sind. 

Mit der Kita im Wald. 

Lernabenteuer in der Natur
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In der Stadt Zürich betreibt die Stiftung GFZ drei 
Familienzentren: das Familienzentrum Katzenbach in 
Seebach, das Familienzentrum Zeltweg in der Innenstadt 
sowie das Familienzentrum Zwischenbächen in Altstetten. 

In den Familienzentren finden Familien mit Kindern bis 
vier Jahre Angebote in den Bereichen Begegnung, 
Betreuung, Beratung und Bildung. Diese Angebote 
fördern die frühkindliche Entwicklung, sie bieten Famili­
en aber auch Hilfe bei konkreten Alltagsfragen an, wie 
etwa der offene Treffpunkt, der durch Fachmitarbeitende 
begleitet wird. 

Die Angebote der Familienzentren sind auf die jeweili­
gen Sozialräume ausgerichtet. Sie decken eine breite 
Palette ab vom Babymassagekurs über die Mütter-/
Väterberatung und das Bewegungsturnen hin zu Ge­
sprächsrunden für Eltern mit Kinderhüeti. Ein gleichsam 
beliebtes Angebot sind die animierten Lesungen für 
Familien mit Kindern zwischen drei und vier Jahren oder 
das Ferienprogramm mit Abenteuerspielplatz und 
Bauernhofbesuch.

Die GFZ Familienzentren werden zu einem wichtigen 
Dreh- und Angelpunkt der Kinderbetreuung: Synergien 
zwischen Tagesfamilie, Kita und dem Familienzentrum 
werden laufend eruiert und in entsprechende Angebote 
umgemünzt. 

Die Familie im Zentrum

Ganz auf die Bedürfnisse von Familien mit 

Kindern bis vier Jahre ausgerichtet
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Stiftungsrat
Stiftungsratspräsidentin		
Gabriela Winkler
g.winkler@gfz-zh.ch

Co-Vizepräsidentin	
Cäcilia Hänni-Etter
c.haenni-etter@gfz-zh.ch 

Co-Vizepräsidentin
Doris Rabenstein
d.rabenstein@gfz-zh.ch 

Quästor
Oliver Kessler
o.kessler@gfz-zh.ch 

Aktuarin
Alice Hucker
a.hucker@gfz-zh.ch

Mitglied des Stiftungsrats
Alexandra Geiger
alexandra.geiger@gfz-zh.ch
Stefan Hugentobler
stefan.hugentobler@gfz-zh.ch

Geschäftsführerin
Raffaela Vedova
GFZ
Zeltweg 21
8032 Zürich
044 253 65 10
r.vedova@gfz-zh.ch 

Geschäftsstelle 

Stiftung GFZ
Zeltweg 21
8032 Zürich
044 253 65 10
info@gfz-zh.ch

Tagesfamilien 

Zeltweg 21
8032 Zürich
044 253 65 10
tagesfamilien@gfz-zh.ch

Flexible Kinderbetreuung 

Brüderhofweg 9B
8057 Zürich
078 332 80 25
info@gfz-zh.ch

Kindertagesstätten
GFZ Kita 1
Zeltweg 21b
8032 Zürich
044 253 75 10
kita1@gfz-zh.ch

GFZ Kita 2
Maneggplatz 18a
8041 Zürich
044 545 38 40
kita2@gfz-zh.ch 

GFZ Kita 3
Zelgstrasse 37
8003 Zürich
044 462 72 70
kita3@gfz-zh.ch 

GFZ Kita 4
Pflanzschulstrasse 30
8004 Zürich
044 242 63 49
kita4@gfz-zh.ch

GFZ Kita 5 
Josefstrasse 76
8005 Zürich
044 271 70 80
kita5@gfz-zh.ch	

GFZ Kita 6 USZ
Dolderstrasse 103/107
8032 Zürich
044 268 10 40
kita6usz@gfz-zh.ch	

GFZ Kita 6a BGF
Anna-Heer-Strasse 4
8057 Zürich
044 527 80 05
kita6a-bgf@gfz-zh.ch

GFZ Kita 7
Bergstrasse 55
8032 Zürich
044 260 21 15
kita7@gfz-zh.ch

GFZ Kita 8
Zollikerstrasse 78
8008 Zürich
044 383 02 57
kita8@gfz-zh.ch

GFZ Kita 9
Zwischenbächen 2
8048 Zürich
044 431 01 00
kita9@gfz-zh.ch

GFZ Kita 10
Hönggerstrasse 60
8037 Zürich
044 271 15 81
kita10@gfz-zh.ch

GFZ Kita 10a
Limmattalstrasse 157
8049 Zürich
044 341 63 93
kita10a@gfz-zh.ch	

GFZ Kita 11
Eichrainstrasse 11
8052 Zürich
043 300 91 60
kita11@gfz-zh.ch	

GFZ Kita 11a
Glatttalstrasse 11
8052 Zürich
044 301 31 93
kita11a@gfz-zh.ch

GFZ Kita 12
Dübendorfstrasse 145
8051 Zürich
044 325 10 30
kita12@gfz-zh.ch	 	

Familienzentren
Familienzentrum Zeltweg
Zeltweg 21b
8032 Zürich
044 253 75 20
famz-zeltweg@gfz-zh.ch	

Familienzentrum Katzenbach
Glatttalstrasse 1a
8052 Zürich
044 300 12 28
famz-katzenbach@gfz-zh.ch	

Familienzentrum Zwischenbächen
Zwischenbächen 2
8048 Zürich
044 431 31 00
famz-zwischenbaechen@gfz-zh.ch

Der Stiftungsrat

GFZ Adressen 

Gabriela Winkler

Stiftungsratspräsidentin	

Cäcilia Hänni-Etter	

Co-Vizepräsidentin	

Doris Rabenstein

Co-Vizepräsidentin

Oliver Kessler

Quästor

Alice Hucker

Aktuarin

Alexandra Geiger

Mitglied des Stiftungsrats

Stefan Hugentobler

Mitglied des Stiftungsrats
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GFZ Kita 6 USZ

Wir sagen Danke.

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern für 
ihren Beitrag. Dank Ihrer finanziellen Unterstützung 
können wir unsere Qualität langfristig sichern und  
neue Projekt zugunsten Kindern und ihren Familien  
realisieren.

Postkonto: 80-5350-6

Wie wir die Welt mit anderen Augen sehen lernen, das
zeigen uns Kinder. Und unser Fotograf Bernd Grundmann. 
Ein grosses Dankeschön an ihn und alle Beteiligten. 
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